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Gefährdungsbeurteilung mit dem 
„Einfachen Maßnahmenkonzept Gefahrstoffe“

EMKG (Version 2.1)
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Gefährdung - Gefahrstoffe

seit 1996 eine Forderung des
Arbeitsschutzgesetzes

seit 2005 Teil der
Gefahrstoffverordnung

seit  2008
TRGS 401

Gefährdungen durch
Hautkontakt

Ermittlung – Beurteilung - Maßnahmen

seit 2008 
TRGS 402
Ermitteln und Beurteilen 
bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen: 
Inhalative Exposition

seit 2008
TRGS 400 -

Gefährdungsbeurteilung
bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen
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Gefahrstoff: Tätigkeit:

Gefährdung

Gefährdung - Gefahrstoffe

gefährliche
Eigenschaft

Stoffbelastung 
am Arbeitsplatz

Schutz der Beschäftigten

www.mbi-mh.de

Photos: DGUV / Wolfgang Bellwinkel
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Gefährdungsbeurteilung

Betriebsarzt

Sicherheitsfachkraft

externe Dienste

der 
Unternehmer

Verantwortlich
ist:

Fachkundig
ist der,

der ausreichende 
Kenntnisse über 
Tätigkeiten mit 
Gefahrstoffen hat!

www.gy-waldstrasse.de
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Mitgelieferte Gefährdungsbeurteilung
des Herstellers oder Einführers

Stoff- oder tätigkeitsbezogene TRGS 

Verfahrens- und stoffspezifische Kriterien (VSK)

Branchen- oder tätigkeitsspezifische Hilfestellungen
der Bundesländer
der Unfallversicherungsträger
BAuA und weiteren Akteuren im Arbeitsschutz

Standardisierte Arbeitsverfahren – TRGS 400 
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EMKG

… unterstützt Sie bei der 
Gefährdungsbeurteilung 

Maßnahmen + Schutzleitfäden

Wirksamkeitsüberprüfung

systematische Vorgehensweise

Dokumentation

Gefahrstoffverzeichnis

wenn auf die Sicherheitsdatenblätter 
verwiesen wird 
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Gefährdungsbeurteilung

physikalisch-chemische
Gefährdung

Betriebsstörungen,
Unfälle

Gefährdung
Einatmen

Gefährdung
Haut
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Handhabung von Gasen

… Gefahrstoffe, die entstehen
(z. B. Schweißrauche, Pyrolyseprodukte, Abgase, 
chemische Reaktionen und 
Zersetzungsvorgänge)

… Tätigkeiten, die besondere 
Maßnahmenansätze erfordern
(z. B. Abbruch-, Sanierungs- und 
Recyclingtätigkeiten)

Grenzen des EMKG

www.inqa-fotos.de Foto: Fox Agentur

Foto: BAuA

http://www.inqa-fotos.de
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Wie erheben wir die notwendigen 
Informationen? 

Sicherheitsdatenblatt

Betriebsbegehung

www.inqa-fotos.de Foto: Fox Agentur

Foto: BAuA

http://www.inqa-fotos.de
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Plausibilitätsprüfung

Aktualität
Einstufung und Kennzeichnung
Siedepunkt bzw. Dampfdruck berücksichtigt
Angaben zu nationalen Regeln z. B.

TRGS 900: Arbeitsplatzgrenzwerte
TRGS 905, 906: krebserzeugende, erbgutverändernde 

oder fortpflanzungsgefährdende Stoffe 
TRGS 907: sensibilisierende Stoffe

des Sicherheitsdatenblattes
der betriebsinternen Daten

QUALITÄT
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Schritt 7: Zusätzlicher Maßnahmenbedarf bei 
Hautkontakt

GERINGER MAßNAMENBEDARF
Schutzleitfaden 120  -

Organisations- und Hygienemaßnahmen Haut

ERWEITERTER MAßNAHMENBEDARF
Hautkontakt durch technische Mittel minimieren, 
sonst PSA unter Einweisung der Beschäftigten, 

arbeitsmedizinische Beratung
Schutzleitfaden 250  -

Erweiterter Maßnahmenbedarf
- hautsensibilisierende Stoffe

- Feuchtarbeitsplätze

HOHER MAßNAHMENBEDARF
Ersatzstoffprüfung

geschlossenes System

NEUE  

SCHUTZLEITFÄDEN

www.inqa-fotos.de Foto: Fox Agentur
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Schritt 8: Wirksamkeitsüberprüfung 

Arbeitsplatzmessungen

Stoffe mit Arbeitsplatzgrenzwert

Zubereitungen mit Inhaltsstoffen 
mit Arbeitsplatzgrenzwert

Branchen-
empfehlungen Berechnung

Foto: BAuA



27
.0

8.
20

09

38

Schritt 8: Wirksamkeitsüberprüfung 

Messtechnische Überprüfung lüftungs-
technischer oder technologischer Parameter

Sicht und Funktionskontrolle

Sonstige Verfahren zur Überprüfung

Wirksamkeitsüberprüfung technischer  Schutzmaßnahmen

Herstellerangaben beachten!Einrichtungen für Stäube 
mindestens jährlich prüfen.
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Schritt 8: Wirksamkeitsüberprüfung 

Überprüfung der 
Schutzmaßnahmen

Stoffe ohne Arbeitsplatzgrenzwert

Zubereitungen mit Inhaltsstoffen 
ohne Arbeitsplatzgrenzwert

EMKG = 
nichtmesstechnische  
Ermittlungsmethode

Schutzleitfäden des 
EMKG
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Schritt 8: Wirksamkeitsüberprüfung

Arbeitsplatzgrenzwert 
nach TRGS 900: 

100 ppm

GG Luftkonzentrationsbereich
A 50 – 500 ppm 
B 5 – 50  ppm 
C 0,5 – 5  ppm 
D 0,05 – 0,5 ppm 
E < 0,05 ppm 

 

Gefährlichkeits-
gruppe (GG)
- Einatmen-

Ergebnis:
GG B
statt
GG A

Beispiel: Isobutanol, Flüssigkeit 

EMKG = 
nichtmesstechnische  
Ermittlungsmethode
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Schritt 8: Wirksamkeitsüberprüfung

Nutzung und Handhabung von persönlicher 
Schutzausrüstung.

Nutzung von Hautreinigungs-, Hautschutz- und 
Hautpflegemitteln.

Schutzausrüstung wird auf Funktionsfähigkeit überprüft.

Haltbarkeit der Produkte.

KONTROLLE

alle drei Photos: DGUV / Wolfgang Bellwinkel
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www.einfaches-massnahmenkonzept-gefahrstoffe.de

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

www.inqa-fotos.de Foto: Fox Agentur

http://www.einfaches-massnahmenkonzept-gefahrstoffe.de

